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Rauchzeichen
Eine ungewöhnliche graphische Perfektion
zeichnet einen jungen Karikaturisten aus,
den der Nebelspalter-Verlag Rorschach
vorstellt. Es handelt sich um Hans-Georg
Rauch mit dem großformatigen Band:
<Rauchzeichen>. Rauch gehört zu den

Zeichnern, bei denen die Tücke, und damit
häufig auch die Pointe im Detail sitzt.
Auf seinen Blättern wimmelt es von
Figuren, die mit pedantischer Akribie
gezeichnet sind. Seine Soldaten - gleichgültig
in welcher Uniform sie auftreten - sind
das <Menschenmaterial>, das immer und
in allen Kriegen nur verliert. Als Gegensatz

dazu zieren Rauchs Blätter ein paar
Einzelgänger mit einem Hang zum
Barocken. Naiv und ein wenig erstaunt
stehen sie der Masse der anderen gegenüber,
die danach trachten, sie - die barocken

Prototypen - zu verschlingen. Diese

Zeichnungen sind mehr als nur illustratives"
Beiwerk für eine Zeitung. Hier war es sinnvoll,

sie in einem Band zusammenzufassen,
denn es macht immer wieder Spaß, die
Bilder zu betrachten und die Geschichten,
die sich in ihnen verstecken,
herauszulesen. <Deutschlandfunk>
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